
IHRE ANSPRECHPARTNER – 
Telefonnummern für alle Fälle

SERVICECENTER
Petra Mylord  02131.5996-0

Pia Schneider  02131.5996-0

Gisela Seggel  02131.5996-0

Aysegül Karadeniz  02131.5996-0

Medya Hernandez-Lopez  02131.5996-0

WOHNUNGSVERWALTUNG
Gabriele Rothe (Leitung)  02131.5996-43

Andrea Kolodziej 02131.5996-32

Holger Cielas  02131.5996-44

Maria Dettmer  02131.5996-26

Frederic Knopf  02131.5996-46

Carina Brinkmann 02131.5996-41

HAUSWARTSERVICE
Sprechzeiten montags, dienstags, mittwochs und  

freitags von 7.30 bis 9.30 Uhr, donnerstags von  

16 bis 18 Uhr. Anrufe außerhalb der Sprechzeiten  

werden weitergeleitet.

Cengiz Cetin  02131.663158

Benjamin Hilgers  02131.4026827

Hans Leusch   02131.663164

Theo Porten  02131.1249438

Hans Schmitz  02131.1249438

Sarah Wermuth  02131.663164

BETRIEBS- UND HEIZKOSTEN
Ellen Ippers  02131.5996-48

MIETEN- UND 
ANTEILBUCHHALTUNG
Ursula Kanowsky  02131.5996-27

BEREITSCHAFTSDIENST 
FÜR NOTFÄLLE
Täglich von 8 bis 20 Uhr – einfach auf den Anruf- 

beantworter sprechen, wir rufen umgehend zurück.

Notdienst  02131.5996-0

HANDWERKERNOTDIENST 
UND REPARATURDIENST
Handwerkerservice rund um die Uhr – um schnell  

und unbürokratisch helfen zu können, haben wir  

mit einigen Betrieben Reparaturvereinbarungen  

getroffen. Bei Schadensmeldungen, Störungen und  

in Notfällen brauchen Sie nicht den Hauswart zu  

kontaktieren. Sie können folgende Dienstleister direkt 

beauftragen – es entstehen Ihnen keine Kosten.

SANITÄR
Bolten + Schlütter  02131.24048 

info@bolten-schluetter.de

Die Telefonnummer ist auch für Notfälle (zum Beispiel 

bei Rohrbruch) außerhalb der Geschäftszeiten 

sowie an Wochenenden und Feiertagen erreichbar.

ELEKTRO
Kleinofen Elektrotechnik  02131.125730 

gwg@kleinofen-elektrotechnik.de

Nach Geschäftsschluss, an Wochenenden 

und an Feiertagen 

Notdienst  0176.10241210

GAS-THERME, HEIZUNG
Reinsch  02131.57537

GASGERUCH
Stadtwerke Neuss

Notdienst  02131.5310531

HOLZWERK, KUNSTSTOFF- 
FENSTER UND TÜREN
Tischlerei Hegger  02131.2017744

(montags bis donnerstags von 9 Uhr bis 17 Uhr, 

freitags von 9 Uhr bis 15 Uhr)

ABFLUSSVERSTOPFUNG
Rohrreinigung Klaus Jeroschewski

24 Stunden Notdienst  02104.14270

KABELFERNSEHANLAGE
NetCologne  0221.22225160

ABHOLUNG VON SPERRMÜLL,  
ELEKTROSCHROTT UND  
GRÜNSCHNITT
AWL Neuss GmbH  02131.124480  
www.awl-neuss.de

HISTORISCHE ABENTEUER 
„LIVE“
Geht auf Audiotour in der Innenstadt.

Das hier ist auch für die Erwachseneren. Die „Neusser Ge-
schichte für Kinder“ ist eine Audiotour wie ein Hörspiel: 
Ihr steht mitten in der Innenstadt an Orten, wo sich Aben-
teuer zugetragen haben. Und die nehmen durch das Hören 
der Erzählungen vor Eurem inneren Auge Gestalt an. Kos-
tenlos mit dem Smartphone.

Das braucht man, wenn man die Kinderstimmen und die der 
Neusser Geschichte-Kenner hören will. Den passenden Pocket-
Flyer, den könnt Ihr Euch einfach besorgen: gedruckt im Stadt-
archiv oder online auf https://www.neuss.de/erleben/ge-
schichte/fuer-kinder. Die Tour startet am Obertor, als Karl, der 
Kühne erfolglos versuchte, Neuss einzunehmen. Das brachte der 
Stadt Ruhm und Ehre. Weißt Du nicht? Macht nichts. Bei der 
Audiotour siehst Du die Kanonenkugeln im Tor, dann weißt Du 
es. Wie so Vieles andere auch, was Dir an den neun Stationen 
erzählt wird. Stell‘ Dich einfach jeweils vor das Gebäude und 
folge mit Deinen Blicken den Erzählungen der Kinder und er-

wachsenen Bescheidwissern. Direkt an den Plätzen zu stehen, 
während sich dort spannende, tragische, lustige Geschichte zu-
trägt und von den Kinderstimmen nachgespielt wird, fühlt sich 
an, als wäre man mittendrin: im Gedächtnis der Stadt, oder wenn 
Neuss die Krone im Wappen erhält, oder ein berüchtigter Ha-
lunke mal wieder ausbricht, oder wenn in der ältesten Schank-
wirtschaft hungernden Kindern geholfen wird. Klingt aufre-
gend? Ist es auch. Empfehlenswert sind Kopfhörer, dann taucht 
Ihr erst Recht in die Geschichte ein.

Rund 90 Minuten
Das Ende der Audiotour, die sich bislang auf den Bereich zwi-
schen Obertor und Glockhammer erstreckt, ist der Kehlturm. 
Warum der so heißt, erfahrt Ihr natürlich auch. Jedes der Hör-
spiele ist so ungefähr drei bis sechs Minuten lang. Wenn Ihr die 
Plätze der Audiotour zu Fuß ablauft, braucht Ihr ungefähr 90 
Minuten für die Strecke und das Hören der historischen Aben-
teuer – je nachdem, wie viel Zeit Ihr dabei zum Quatschen 
braucht, auch länger. Denn, wie gesagt: Das Hören versetzt Euch 
in eine Welt von vor hunderten von Jahren und Neuss ist schließ-
lich eine der ältesten Städte Deutschlands. Da ist einiges pas-
siert. Deshalb ist die Audiotour auch ein Projekt, das wahr-
scheinlich erweitert wird. Viel Spaß!
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RÄTSELECKE
EDITORIAL

LIEBE 
MITGLIEDER,  
LIEBE FREUNDE 
DER GWG,
Viel los

2025 ist ein intensives Jahr für die 
Genossenschaft. Das waren die letz-
ten Jahre zwar auch, aber dieses Jahr 
kam die Umstellung unseres Haupt-
EDV-Systems hinzu. Das bedeutet, 
dass unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter viele seit langem bekann-
te Arbeitsprozesse komplett neu ler-
nen mussten, bei ansonsten unverän-
dert hoher Arbeitsintensität. Auch 
Sie, unsere Mitglieder, merken dies 
teilweise, denn leider funktioniert 
noch immer nicht alles reibungslos, 
und manches dauert auch etwas län-
ger als gewohnt. Hierfür bitten wir 
um Ihr Verständnis. Dennoch können 
wir sagen, dass wir im neuen System 
immer besser ankommen und auf 
dem notwendigen Weg der Digitali-
sierung schon einen großen Schritt 
vorangekommen sind. 

Unseren Kernaufgaben haben wir 
uns trotz allem mit unverminderter 
Kraft gewidmet. So ist mit dem Neu-
bau Weißenberger Weg 100 das Ge- 
bäude mit der bislang besten Energie-

bilanz in unserem Bestand fertigge-
stellt und bezogen worden, außerdem 
konnte eine Kindergroßtagespflege 
auf der Furth den Betrieb aufnehmen. 
Damit werden nun insgesamt rund 
700 Neusser und Kaarster Kinder in 
Räumlichkeiten der GWG betreut, da-
rüber freuen wir uns sehr. Besonders 
wichtig war auch die Vertreterwahl, 
die erfolgreich mit wieder guter Be-
teiligung durchgeführt worden ist. 
Dafür sagen wir von Herzen vielen 
Dank!

Wenn so viel los ist, vergeht die Zeit 
besonders schnell: Schon steht der 
Herbst bevor, und damit auch die 
neue Heizperiode. Gerne haben wir 
Ihnen wieder Tipps zusammenge-
stellt, wie Sie Ihre Heizkosten mög-
lichst geringhalten können, ohne da-
bei frieren zu müssen. 

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen
Olaf Peters und Stefan Zellnig
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Bilderrätsel Das untere Bild unterscheidet sich von dem oberen  

durch fünf Fehler. Findest Du sie?

SUDOKU
Lösen Sie das  

japanische Zahlen- 

rätsel: Füllen Sie die 

Felder so aus, dass  

jede waagerechte Zeile, 

jede senkrechte Spalte 

und jedes Quadrat aus 

drei mal drei Kästchen 

die Zahlen 1 bis 9 nur 

je einmal enthält.
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QUADRAT  
MILLIMETER
AUF NACH DRAUSSEN
Feel free in den Tierparks um Euch rum. 

Warme Schnute gegen kaltes Display tauschen. Lieber Fell 
streicheln, als Clips swipen. Neugierig auf Tiere statt auf 
den nächsten Like. Tierparks sind der neue Place to be. 
Die gibt es direkt in der Nähe: in Selikum, Grevenbroich 
und in Dormagen Tannenbusch. Wohin Euer Weg Euch 
auch führt, Tiere erleben ist reeler als reel.

Am nächsten liegt der Kinderbauernhof mit dem Wildgehege 
nebenan. Bei Google findet Ihr mehr Infos dazu unter dem Be-
griff „Selikumer Park“. Der Kinderbauernhof war und ist in 
seiner Beschaffenheit einzigartig in der Region. Er ist frei zu-
gänglich. Quasi wie auf einem großen Bauernhof kann man die 

Tiere in den Stallungen und auf den Weiden erleben. Und die 
fleißigen Hände, die sich um den Kinderbauernhof kümmern, 
sind auch immer zugegen. Erreichen könnt Ihr den Kinder-
bauernhof mit dem Bus, E-Scooter oder Fahrrad. Kommt Ihr 
aus Norden geradelt, könnt Ihr durch den Reuschenberger 
Wald fahren. Vom Wildgehege aus könnt Ihr dann noch weiter 
die Erft entlang radeln, dann kommt Ihr zum Punkt „Wiesen-
see“. Dort trainieren Kanufahrer ihr Können. Ganz cool, aber 
das nur am Rande. 

Kamma ma machen
Wenn es Euch eher raus aus dem schönen Neuss zieht, lassen 
sich im Grevenbroicher Wildtiergehege Bend Vier- und Zwei-
beiner entdecken, also nicht die Besucher/-innen. Die Wege 
durch den Park führen an den Gehegen der Tiere wie automa-
tisch vorbei. Mittendrin befindet sich ein großer Spielplatz. Den 
gibt es auch im Dormagener Tannenbusch, der wie das Wild-
tiergehege in Grevenbroich größer ist als das Gelände des Kin-
derbauernhofs. Der Tannenbusch ist ein Klassiker unter den 
Tierparks. Wahrscheinlich waren Eure Eltern schon da und 
genauso wahrscheinlich braucht Ihr die deshalb auch gar nicht 
lange zu einem Besuch im Tannenbusch zu überreden. Seit 
Ende der 1950er Jahre gibt es den schon und auch heute kom-
men Kids und Teens, junge Erwachsene, Familien und Best-
Ager hierhin, um die Natur und alle ihre Vorteile zu genießen. 
Wer einkehren will, kann dies mittendrin im Waldgasthaus tun. 
Reel chillen und trotzdem in eine andere Welt eintauchen. 
Fühlt Euch frei, in den Wildtiergehegen und Parks um Euch 
herum.

„So sollte es immer sein, dafür arbeiten 
wir“, das sagt Johannes Gritzmann, 
dessen Architekturbüro das Gebäude 
am Weißenberger Weg 100 zum ener-
gieeffizientesten Mehrfamilienhaus 
der GWG machte. Dort gibt es nun 
mehr modernen Raum zum Wohnfühlen 
und in der Tiefgarage bei gleichzeitig 
weniger Betriebskosten.

Im Oktober 2023 startete die Baumaß-
nahme mit dem Abriss des Bestandsge-
bäudes. Untersuchungen hatten gezeigt, 
dass eine Sanierung oder Modernisie-
rung keine dauerhafte Grundlage für 
eine sinnvolle Nutzung des Mehrfamili-
enhauses geboten hätten. Die Kosten wä-
ren weder für die Mieter/-innen noch für 

die Genossenschaft wirtschaftlich gewe-
sen. Also Neubau, oder anders gesagt: 
Baulückenschließung, denn der Abriss 
des alten Gebäudes hinterließ eben ge-
nau die, eine „Lücke“, in der bis dahin 
rund 320 Quadratmeter und vier Woh-
nungen zur Verfügung gestanden hatten. 
Das Grundstück lässt sich mit modernen 
Baustandards sehr viel besser nutzen, 
und so steht an der gleichen Adresse mit 
der Fertigstellung des Neubaus seit April 
2025 fast doppelt so viel Wohnfläche für 
unsere Mieterschaft bereit, nämlich satte 
620 barrierefreie Quadratmeter in zehn 
öffentlich geförderten Wohnungen. Plus 
Quartiersplätzen, Fahrradhaus, Hochbee-
ten und Spielflächen. 

Gute Zusammenarbeit
Damit einher gingen auch weitere Neu-
gestaltungen, so Johannes Gritzmann. 
„Die Integration des Neubaus in den 
Quartierscharakter hinsichtlich Materi-
alwahl und Proportion, zum Beispiel. Wir 
haben zeitgleich die angrenzenden Ad-
ressen Wolkerstraße 2-8 und die Wingen-
der Straße 5-7 energetisch modernisiert.“ 
Bereits zuvor hatte die Wolkerstraße 1-11 
ein solches kostensenkendes Facelift be-
kommen. Die Abstimmung mit uns als 
Bauherrn sowie mit der Stadt Neuss lief 
wie geschmiert, Verzögerungen durch 
eine Bombenverdachtsfläche und Ämter-
beteiligung konnten der zeitgerechten 
Fertigstellung nichts anhaben. Die ener-
getischen Aspekte wie der von uns an-

Die Vertreterversammlung hat am 
26.06.2025 den Jahresabschluss 2024 
beschlossen und Vorstand und Auf-
sichtsrat Entlastung erteilt. Alfred 
Feuchthofen, Jessica Köster und Petra 
Schumacher wurden jeweils einstim-
mig für weitere drei Jahre in den Auf-
sichtsrat der GWG gewählt.
 
Vorstandsvorsitzender Stefan Zellnig 
konnte den Vertreterinnen und Vertre-
tern ein kerngesundes Unternehmen 
mit einer soliden strategischen Pers-
pektive präsentieren: „Die im Wirt-
schaftsplan gesetzten Ziele wurden 

JAHRESABSCHLUSS 2024
Die GWG ist wirtschaftlich gesund

von insgesamt 80,4 Millionen Euro aus, 
das entspricht einer Eigenkapitalquote 
von 29 %. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
hat die Genossenschaft insgesamt 78 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern, 
sechs Mieteinfamilienhäuser sowie eine 
Kindertageseinrichtung neu errichtet. 
Über 5,5 Millionen Euro wurden für In-
standhaltungsmaßnahmen aufgewandt.

Aufsichtsratsvorsitzender Heinz Runde 
zeigte sich mit dem Jahresabschluss zu-
frieden und betonte, dass die GWG sich 
weiterhin dafür einsetzen werde, den 
Menschen in Neuss und Kaarst dauer-

deutlich übertroffen. Die Genossen-
schaft weist positive wirtschaftliche 
Eckdaten aus und verfügt über eine 
gute Zukunftsprognose“, so Zellnig. 

Obwohl die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen die Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft weiterhin vor große 
Herausforderungen stellen, hat die GWG 
im vergangenen Jahr ihre Bilanzsumme 
um 20 Millionen Euro auf 275 Millionen 
Euro gesteigert und einen Jahresüber-
schuss in Höhe von rund 2,7 Millionen 
Euro erwirtschaftet.  Zum 31.12.2024 
weist die Genossenschaft Eigenkapital 

gestrebte KfW55-Standard wurden be-
triebskostenmindernd für unsere Mieter/ 
-innen umgesetzt, inklusive stromspa-
render PV-Anlage und Wärmepumpe mit 
Erdsonden. „Wir sind sehr zufrieden“, 
sagt auch Johannes Gritzmann. „Die Ent-
wurfsidee war schnell gefunden, der 
Bauherr war überzeugt. Die geplanten 
Kosten wurden bestätigt. Der Bau verlief 
ohne große Komplikationen. Von den 
Nutzern und vom Bauherrn haben wir 
gehört, dass man mit der Baustelle und 
dem fertigen Ergebnis sehr zufrieden 
sei.“ Sind wir, danke für die gute Zusam-
menarbeit. 

Wir wünschen allen Mieter/-innen an-
genehmes Wohnfühlen.

WEISSENBERGER WEG   
100 FERTIGGESTELLT 
Zeitgemäßer Komfort, weniger Mietkosten.

haft bezahlbare und zukunftsfähige 
Wohnungen anbieten zu können.
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KEINE CHANCE FÜR 
SCHIMMEL
Mollig warm und gut gelüftet.

Die Liste von Beschwerden, die durch 
Schimmel ausgelöst werden, ist lang 
– von Allergien bis Atemwegserkran-
kungen.  Am besten ist  es,  wenn 
Schimmel gar nicht erst entsteht. Das 
gelingt durch richtiges Heizen, ge-
zieltes Lüf ten und ein bewusstes 
Raumklima – kurz: durch ein gutes 
Wohngefühl.

Ob Neubau oder Altbau – mit ein wenig 
Achtsamkeit lässt sich ein gesundes Raum
klima einfach herstellen. Entscheidend 
sind:

 � �Wärme bindet Feuchtigkeit: Je wär-
mer die Luft, desto mehr Feuchtigkeit 
kann sie aufnehmen.

 � �Mindesttemperatur einhalten: Alle 
Räume sollten mindestens zwischen 16 
und 18 Grad warm sein.

 � �Keine kalten Zimmer: Auch ungenutz-
te Räume sollten nicht auskühlen.

 � �Raumtemperatur dem Zweck anpas-
sen: Beim Kochen, Duschen oder Fern-
sehen variiert der Bedarf.

Als Faustregel gilt: Die ideale Raumtem-
peratur liegt zwischen 18 und 22 Grad, 
bei einer relativen Luftfeuchte von 40 bis 
60 Prozent. Liegt die Luftfeuchtigkeit 
unter 30 Prozent, leiden die Schleimhäu-
te, bei hoher Luftfeuchtigkeit droht 
Schimmelgefahr. Klingt kompliziert? 
Unser Tipp: Ein „Thermo-Hygrometer“ 
zeigt Raumtemperatur und den Grad der 
Luftfeuchtigkeit an und ist kostenlos er-
hältlich in unserer Hauptgeschäftsstelle 
oder bei Ihrem Hauswart.

Lüften gegen Feuchtigkeit
Schimmel braucht vor allem zwei Dinge: 
Feuchtigkeit und eine Nahrungsgrund-
lage, zum Beispiel Tapeten oder Putz. 
Während sich manche Baumaterialien 
nicht vermeiden lassen, ist die Luftfeuch-
tigkeit gut beeinflussbar – durch richti-

ges Lüften. Denn: Warme Luft kann viel 
Feuchtigkeit aufnehmen, kalte fast gar 
keine. Wird feuchte, warme Luft nicht 
regelmäßig gegen trockene, kühlere Luft 
ausgetauscht, schlägt sich die Feuchtig-
keit an kalten Wänden oder Möbeln nie-
der – ideal für Schimmelbildung.

Richtig Lüften – so geht`s
 � �Stoßlüften: Mehrmals täglich die Fens-

ter für 5 bis 10 Minuten komplett öffnen 
und nicht auf „kipp“ stellen.

 � �Querlüften nutzen, sofern möglich: 
Gegenüberliegende Fenster gleichzei-
tig öffnen und für einen leichten Durch-
zug sorgen – das bringt den schnells-
ten Luftaustausch.

 � �Währenddessen Heizkörper aus: Sonst 
regelt das Thermostat die Heizleistung 
hoch – und verschwendet Energie.

Frisch gelüftet = schneller warm
Weil sich trockene Luft schneller er-
wärmt als feuchte, werden die gelüfteten 
Räume sehr schnell wieder warm. Wer 
also feuchte Luft raus- und trockene Luft 
hereinlässt, fühlt sich wohler, genauso 
wie ein trockener Pullover sich auf der 
Haut angenehmer anfühlt als ein feuch-
ter. Außerdem lassen sich so eine Menge 
Heizkosten einsparen. Das lohnt sich, 
selbst wenn die Gaskosten für die Gas-
zentralheizungen bei der GWG bis 2028 
konstant bleiben werden.

RÖMERSTUBE Römerstraße 85

Kaffeeklatsch 

jeden ersten Donnerstag im Monat von 16 bis 18 Uhr

Stuhlgymnastik mit Frau Erasmus, 

jeden Dienstag von 10 bis 11 Uhr 

Gedächtnistraining mit Frau Erasmus, 

jeden zweiten Mittwoch von 14:30 bis 16 Uhr

Sitztanz mit Frau Erasmus, 

einmal monatlich, mittwochs von 14:30 bis 16 Uhr

VIKTORIASTUBE Viktoriastraße 43

Stuhlgymnastik mit Frau Erasmus, 

jeden Montag von 10 bis 11 Uhr

Gedächtnistraining mit Frau Erasmus, 

jeden zweiten Montag von 14:30 bis 16 Uhr 

Kaffeeklatsch der Hausbewohner und Nachbarn 

jeden letzten Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr 

SEPTEMBER
Lichtfestival Schloss Dyck 
05. bis 20.09.2025, täglich 20 bis 24 Uhr,  

Schloss Dyck, Jüchen

GWG-Wandertag (Engelskirchen) 
07.09.2025, 9 bis 18 Uhr, bitte am Service-Center  

anmelden, Tel. 02131.5996-0; begrenzte Teilnehmerzahl

City-Trödelmarkt  
14.09.2025, Innenstadt Neuss

Feierabendmarkt 
17.09.2025, 16 bis 22 Uhr, Freithof Neuss

Hansefest Neuss mit verkaufsoffenem Sonntag 
20. und 21.09.2025, 10 bis 20 Uhr, Innenstadt Neuss

Chinese-Veedel-Treff 
26.09.2025, Einlass 18:30 Uhr, Beginn 19 Uhr, 

Deutsche Scholle, Kivitzbusch

Kulturnacht 
27.09.2025, 17 bis 24 Uhr, Innenstadt Neuss

OKTOBER
Feierabendmarkt 
01.10.2025, 16 bis 22 Uhr, Freithof Neuss

Schlossherbst 
03. bis 05.10.2025, 10 bis 18 Uhr, Schloss Dyck, Jüchen

Oktobermarkt 
14.10.2025, 8 bis 17 Uhr, Innenstadt Neuss

Schlossherbst 
10. bis 12.10.2025, 10 bis 18 Uhr, Schloss Dyck, Jüchen

Lokalrunde 
25.10.2025, Innenstadt Neuss 

Kürbisfest 
25.10.2025, 11 bis 17 Uhr, Innenstadt Neuss

Weinmesse 
25. bis 26.10.2025, ganztägig, Zeughaus Neuss

NOVEMBER
St. Martins Café Villa Kunterbunt, Kaarst 
04.11.2025, 15 Uhr bis 17 Uhr,  

bitte am Service-Center anmelden, Tel. 02131.5996-0

St. Martins Café Römerstube 
06.11.2025, 16 Uhr bis 18 Uhr,  

bitte am Service-Center anmelden, Tel. 02131.5996-0

Martinimarkt 
11.11.2025, 8 bis 17 Uhr, Innenstadt Neuss

Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach  
Valkenburg/Niederlande  
15.11.2025, 9 bis 17 Uhr,  

bitte am Service-Center anmelden, Tel. 02131.5996-0

Neusser Weihnachtsmarkt 
19.11. bis 23.12.2025, Münsterplatz

Night in white Satin (Benefizkonzert) 
22.11.2025, 15 Uhr und 19:30 Uhr, Zeughaus Neuss

Adventscafé Viktoriastube  
für Hausbewohner und Nachbarn 
26.11.2025, 15 Uhr bis 17 Uhr

Quirinus Adventsmarkt  
29.11. bis 30.11.2025, Neusser Innenstadt

Weihnachtsmarkt im Alten Dorf  
29.11. bis 30.11.2025, Kaarst

Weihnachtsmarkt Schloss Dyck  
29.11. bis 21.12.2025, 10 bis 20 Uhr an allen  

Adventswochenenden, Schloss Dyck, Jüchen

Neusser Kammerorchester -  
Weihnachtskonzert 2025  
30.11.2025, 18 Uhr, Zeughaus Neuss

DEZEMBER
Adventscafé für die Mieter  
des Hubertusweges 
02.12.2025, 15 Uhr bis 17 Uhr,  

Gemeinschaftsraum Hubertusweg 5c

Adventscafé für die Mieter  
der Oberstraße 19 und Mühlenstraße 62 
09.12.2025, 15 Uhr bis 17 Uhr,  

Gemeinschaftsraum Oberstraße 19

Brings-Das Weihnachtskonzert 2.0  
17. und 18.12.2025, 20 Uhr, Stadthalle Neuss

VERANSTALTUNGEN, TERMINE

die Entsorgung von Altpapier in den 
blauen Tonnen. Aus Rücksichtnahme auf 
Ihre Nachbarn möchten wir darum bit-
ten, dass Kartons und Schachteln flach 
zusammen gefaltet und zerkleinert in die 
blaue Tonne gegeben werden, so dass 
alle Mitglieder die Möglichkeit haben, 
ihr Altpapier zu entsorgen. Sollte die 
blaue Tonne voll sein, so stellen Sie bitte 
das Altpapier nicht daneben, sondern 
nehmen Sie es wieder mit nach Hause 
und versuchen es an einem anderen Tag 
erneut bzw. nutzen Sie die öffentlichen 
Papiercontainer der Stadt Neuss.

Digital statt drucken 
Helfen Sie uns, Papier und Portokosten 
zu sparen, indem Sie uns Ihre E-Mail-
Adresse mitteilen. Eine Erklärung zur 
E-Mail-Kommunikation finden Sie auf 
unserer Website um Downloadbereich 

Weihnachtsmarkt Valkenburg 
Aufgrund der großen Nachfrage im letz-
ten Jahr und der Begeisterung unserer 
Mitglieder bieten wir am 15.11.2025 noch 
einmal eine Fahrt nach Valkenburg an. 
Bekannt ist Valkenburg für den größten 
unterirdischen Weihnachtsmarkt in Eu-
ropa, der sich in einer Grotte befindet. 
Gerne möchten wir unseren Mitgliedern, 
die sich vergangenes Jahr vergeblich an-
gemeldet haben, dieses Mal die Mitfahrt 
ermöglichen, darüber hinaus sind aber 
noch einige Plätze im Bus verfügbar. Bit-
te melden Sie sich ab dem 06.10.2025 an 
unserem Service-Center unter 02131. 
5996-0 an, wenn Sie mitfahren und mit 
uns schöne Stunden in der Weihnachts-
stadt Valkenburg verbringen möchten. 

Entsorgung von Altpapier 
Immer wieder kommt es in den Hausge-
meinschaften zu Unstimmigkeiten über 

*** GWG-SPLITTER *** GWG-SPLITTER *** GWG-SPLITTER *** GWG-SPLITTER *** 

unter Formulare. 

Mieterfeste 
Gute Stimmung herrschte bei unseren 
Mieterfesten, die im Juni und Juli in 
Weckhoven und im Barbaraviertel statt-
fanden. Bei kühlen Getränken und 
schmackhaftem Essen aus dem Food-
truck trafen sich die GWG-Nachbarschaf-
ten in ihren Vierteln, um gemeinsam ein 
paar schöne Stunden zu verbringen. Im 
Barbaraviertel konnte auf das Ende der 
energetischen Modernisierung von 142 
Wohneinheiten angestoßen werden. In 
Weckhoven wurde ebenfalls das Ende der 
energetischen Modernisierung von 72 
Wohnungen sowie der Erstbezug von 
zwei Neubauten mit 16 barrierefreien 
Wohnungen gefeiert. 

Wie trocken und langweilig das Wort 
„Kindertagesstätte“ doch im Gegen-
satz zu den schönen Orten klingt, die 
wir in den letzten Jahren für die 
Kleinsten und Jüngsten in Neuss und 
Kaarst entworfen und gebaut haben. 
Entsprechend tragen die insgesamt 
sieben Kitas Namen wie „Villa Luna“ 
oder „Mullewapp“.

Zu den sieben Kitas kommt seit diesem 
Sommer eine Kindergroßtagespflege in 
der Venlo er Straße auf der Furth. In die-
sem „Kinderzentrum Kunterbunt“ finden 
18 Kinder von 6 Monaten bis zur Ein-
schulung ihre Plätze, entweder in der 
Gruppe „Stadtpiraten“ oder im „Lummer-
land“. Wie in den anderen Kitas findet die 
Betreuung nicht nur in den Räumlichkei-
ten statt, in denen sich sowohl Kinder als 
auch die fachlich qualifizierten Mitarbei-
ter/-innen rundum wohnfühlen, wie uns 
bestätigt wird, sondern auch außerhalb. 
Ausflüge ins Grüne oder auch mal in den 
Zoo sind ebenfalls Bestandteil der bunten 
Kitawelten, die wir für die Stadt Neuss 
und die Stadt Kaarst geschaffen haben.

Für rund 700 Kinder
Angefangen hat alles 2017 mit unserer 
ersten Kita „Mullewapp“ in der Eichen-
dorffstraße am Rande des naheliegenden 
Schulzentrums. Das Raumkonzept bildete 
mit den Gruppen- und Schlafräumen, 
einer Multifunktionshalle, dem Kunst-
atelier, der Küche und anderem die 

Grundlage für einige der folgenden Kitas, 
die wir umgesetzt haben. Das Konzept 
passte einfach hervorragend – sowohl 
den kleinen und erwachsenen Nutzer/-
innen, als auch auf den zur Verfügung 
stehenden Platz. Eine gute Erreichbar-
keit und passende Umgebungen, wie zum 
Beispiel Wälder, Spiel- und Sportplätze, 
der Kinderbauernhof oder der Botani-
sche Garten, sind ebenfalls Merkmale, 
die den Charakter unserer Kitas prägen. 
Zusätzlich gibt es Besonderheiten wie Bi-
lingualität oder die Förderung individu-
eller Fähigkeiten. Insgesamt haben in 
den sieben von der GWG geschaffenen 

Kitas und der Kindergroßtagespflege 
rund 700 Kinder im Alter von vier Mona-
ten bis hin zum Einschulungsalter in 
Neuss und in Kaarst ihren Spaß. Schön, 
dass sich auch die Kleinsten bei der 
GWG wohnfühlen.

» Sie fördern  
regionales  

Unternehmertum,  
ermöglichen  

den Zugang zu  
Märkten und  

bekämpfen weltweit 
Armut und soziale 

Ausgrenzung.  
Genossenschaften  

gestalten eine  
bessere Welt.«

— António Guterres —
UN-Generalsekretär

engagieren, ist erfreulich hoch gewesen: 
161 gültige Kandidaturen konnte der 
Wahlausschuss feststellen. Viele bisheri-
ge Vertreterinnen und Vertreter sind er-
neut zur Wahl angetreten und wiederge-
wählt worden, zu knapp 30 % besteht die 
neue Vertreterversammlung aber auch 
aus neu gewählten Mitgliedern. Erstmals 
wird das höchste Gremium der Genossen
schaft im kommenden Jahr zusammen-
kommen. 

In diesem Sommer haben die Wahlen 
für das oberste Organ der Genossen-
schaft – die Vertreterversammlung – 
stattgefunden. Wir danken allen Mit- 
gliedern, die ihr demokratisches Mit
bestimmungsrecht ausgeübt und sich 
an der Wahl beteiligt haben. 

4.600 Mitglieder waren wahlberechtigt, 
und insgesamt waren 95 Vertreter/-innen 
und 36 Ersatzvertreter/-innen zu wählen. 
Die Bereitschaft, dieses Amt zu überneh-
men und sich für die Genossenschaft zu 

VERTRETERWAHL 2025
Gewählte Vertreterinnen und Vertreter sind im Amt.

rund um die Uhr erreichbar. Eine Schlüs- 
selhinterlegung beim Johanniter-Ein-
satzdienst ist möglich, und unter be-
stimmten Voraussetzungen kann ein 
Zuschuss durch die Pflegekasse bean-
tragt werden.

Die Johanniter sind Kooperationspart-
ner der GWG, das bedeutet für Sie als 
Mitglied: Sie sparen die Anschlussge-
bühr für den Kombinotruf. Sie haben 
Fragen zum Kombinotruf oder zur Kos-
tenübernahme durch die Pflegekasse? 
Die Johanniter beraten Sie kostenfrei 
unter 0800 32 33 800.

Stürze oder plötzliche gesundheitli-
che Probleme können jederzeit und 
überall auftreten. Für solche Situatio-
nen bietet die Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Regionalverband Niederrhein, mit 
dem Kombinotruf eine flexible Lö-
sung: Der mobile Notruf ergänzt das 
klassische Hausnotrufsystem um ein 
handliches Mobilgerät, das unterwegs 
für Sicherheit sorgt.

Ob beim Spaziergang, Einkauf oder im 
Garten – per Knopfdruck wird im Not-
fall eine direkte Verbindung zur Johan-
niter-Notrufzentrale aufgebaut. Dank 
GPS-Ortung und Mobilfunk wird schnell 
Hilfe geleistet. Sollte die betroffene Per-
son nicht mehr ansprechbar sein, wird 
automatisch der Rettungsdienst infor-
miert. Zu Hause funktioniert das Gerät 
über die Basisstation wie ein klassi-
scher Hausnotruf.

„Viele Menschen sind heute auch im Al-
ter noch aktiv und wünschen sich Si-
cherheit – nicht nur in den eigenen vier 
Wänden“, erklärt Lars Pöhler, Bereichs-
leiter Notrufdienste bei der Johanniter-
Unfall-Hilfe am Niederrhein. Die häu-
figste Ursache für Notrufe seien Stürze 
– rund 80 Prozent der Alarme entstehen 
dadurch.

Der Kombinotruf bietet daher ein hohes 
Maß an Sicherheit – sowohl zu Hause als 
auch unterwegs. Die Notrufzentrale ist 

MOBILER NOTRUF: 
AUCH UNTERWEGS  
GUT ABGESICHERT

Wir schaffen Kitaplätze in Neuss und Kaarst.

Kita Mullewapp Kita Kiku, Eichenallee, Neuss Norf

Kita Am Hummelbach, Weckhoven

Kita Villa Luna

Kita Kiku, Eichenallee, Neuss Norf

VON MULLEWAPP  
BIS VILLA LUNA

Junge Erwachsene mit besonderen 
Bedarfen sollen sich auch wohnfühlen 
können. Die Angehörigen des ge-
meinnützigen Vereins der „Freunde 
der Commerhof-WG“ kamen auf uns 
zu, um genau das für ihre Kinder zu 
ermöglichen: Eine WG, in der die Ü20-
Jährigen mit Unterstützung gemein-
sam ein selbstbestimmtes Leben füh-
ren können. Eine schöne, sinnvolle 
Idee, die wir gerne umsetzen. Die Ein-
reichung des Bauantrags ist für die-
sen Herbst geplant.

SELBSTSTÄNDIG WOHNFÜHLEN
Die Commerhof-WG kommt.

ein harmonisches WG-Leben gegeben. 
Um diese auch in Sachen Bauvorhaben 
zu schaffen, gingen die Eltern nach einer 
ersten Anfrage bei uns mit einem ferti-
gen Konzept zur Stadt Kaarst. Dort konn-
te man sich eine solche Wohngruppe im 
Rahmen unseres zukünftigen Neubau-
projekts am Commerhof vorstellen. Dann 
nahmen die weiteren Planungen mit den 
Beteiligten ihren guten Lauf.

Die Idee dahinter
In der heutigen Zeit sind exakte Progno-
sen schwierig, dennoch visieren wir als 
Fertigstellung des Neubaus und der Com-
merhof-WG den Sommer 2027 an. Dann 
werden die privaten und gemeinschaft-
lichen Räumlichkeiten für die Bewoh-
ner/-innen nach jetzigem Planungsstand 
ebenso fertiggestellt sein, wie die Berei-
che für die professionellen Mitarbeiter-/
innen des medizinischen Pflegedienstes, 
die rund um die Uhr für die Bewohner/-
innen da sein werden. Den Träger wer-
den sich die Mitglieder des Vereins der 
„Freunde der Commerhof-WG“ gemein-
sam mit den Angehörigen aussuchen. 
„Die Idee hinter dem Konzept ist, dass 
unsere Kinder weitmöglichst ein selbst-
ständiges Leben führen. Sie können und 
sollen das auch. Wir Eltern bleiben na-
türlich persönlich und als Verein im Hin-
tergrund verfügbar“, sagt Heike Karolyi. 
Wir freuen uns auf die Commerhof-WG!

Gegenseitig ergänzen
Insgesamt acht Plätze wird die Wohn-
gruppe bieten. Diese können in zwei Ein-
heiten mit jeweils vier Plätzen unterteilt 
werden. Diese Option wird aber wohl erst 
einmal nicht genutzt, so Heike Karolyi, 2. 
Vorsitzende des gemeinnützigen Vereins. 
„Unsere Kinder kennen sich seit der 
Schulzeit und haben auch nach der Schu-
le den Kontakt zueinander nicht verlo-
ren. Sie verständigen sich verbal und 
nonverbal und wissen, was für den oder 
die anderen wichtig ist“, so Heike Karolyi. 
Insofern sind die Voraussetzungen für 

Wohngruppe Commerhof 

Sie ist „alterungs- und witterungs-
beständig“, außerdem „chemisch re-
sistent und unbrennbar“. So verkün-
det es zumindest Wikipedia.  Die 
Glasfaser verbraucht weniger Strom 
und stellt mit ihrer Schnelligkeit un-
seren Mieter/-innen zudem bessere 
Performances für das digitale Leben 
bereit. Und abhörsicher ist sie auch 
noch.

Glasfasern? Das sind doch die in den 
1970/80er Jahren angesagten Lampen. 
Nein, nicht die mit der Lava. Die mit den 
dünnen, am Ende leuchtenden Dekolam-
penfasern, oft mit Farbwechselspiel. 
Heute ist diese Faser begehrter denn je, 
nur zur Datenübertragung. Denn sie ist 
schnell, oder besser: das Datenschnellste, 
was es aktuell gibt. Dazu sicher und sta-
bil. Ob es nun um Infotainment, Bank-
geschäfte, Buchungen oder den Zugriff 
auf den dienstlichen Server vom Home
office aus geht. Auch mit mehreren 
Nutzer/-innen gleichzeitig: Glasfaser 
bringt’s. Und wir bzw. die Gesellschaft 
net.D, ein Unternehmen von NetCologne, 
den Stadtwerken Düsseldorf und der 
Landeshauptstadt, treiben den Ausbau 
des Glasfasernetzes und den Anschluss 
unserer GWG-Wohnhäuser voran.

GLASFASERAUSBAU BEI DER GWG  
SCHREITET VORAN
net.D installiert modernste Technik.

Abschluss der Arbei-
ten geplant. Wichtig: 
Für unsere Mieter/-
innen entstehen kei-
ne Kosten, auch nicht 
bei der Installation der  
Glasfaser-Anschluss- 
dose in der Wohnung, 
wozu die net.D nach 
einem vorher ange-
kündigten Termin vor- 
beikommt. Wer das 
Glasfasernetz und ei- 
nen Tarif der net.D 
nutzen will, profitiert 

von den Vorzugskonditionen, die im Rah-
men des Ausbaus geboten werden. Ab 
dem nächsten Jahr, so net.D, soll es mög-
lich sein, Tarife anderer Anbieter über 
das Glasfasernetz zu wählen. Wie, ob und 
wann man die Vorteile des neuen An-
schlusses nutzen möchte, kann man auch 
erst zu einem späteren Zeitpunkt ent- 
scheiden.

Anschluss ohne Kosten
Erfolgreich gestartet wurde der Ausbau 
bereits in der Annostraße, Freiheitsstra-
ße und Plankstraße und ist bei einem 
Großteil der rund 250 Wohnungen abge-
schlossen. Ab September werden die ge-
buchten Leistungen freigeschaltet. Par-
allel dazu läuft der Ausbau auf der Furth 
und sukzessive in allen anderen GWG-
Gebäuden weiter. Bis Ende 2029 ist der 

Die Vereinten Nationen haben 2025 
zum Internationalen Jahr der Genossen-
schaften ausgerufen. Auf der ganzen 
Welt wird in diesem Jahr deshalb der 
Genossenschaftsgedanke gefeiert. 

Für manche mag es nur ein kleiner Un-
terschied sein, statt einer Miete ein Nut-
zungsentgelt zu zahlen. Tatsächlich än-
dert es aber eine Menge. Denn wer ein 
Nutzungsentgelt für seine Wohnung zahlt, 
darf mitbestimmen, was in seiner Woh-
nungsgenossenschaft passiert, und ist 
Teil einer großen Gemeinschaft auf der 
ganzen Welt.
Und diese Gemeinschaft feiert in diesem 
Jahr das Internationale Jahr der Genos-
senschaften. Zum zweiten Mal – nach 
2012 – haben die Vereinten Nationen ein 
solches Internationales Jahr ausgerufen. 
Unter dem Motto „Cooperatives Build a 
Better World“ wird die Bedeutung von 
Genossenschaften weltweit gewürdigt.

Lösung globaler Herausforderungen
António Guterres, Generalsekretär der 
Vereinten Nationen, hält Genossenschaf-
ten für die Lösung für viele globale Her-
ausforderungen unserer Zeit. „Sie tragen 
entscheidend dazu bei, die nachhaltigen 
Entwicklungsziele der Weltgemeinschaft 
zu erreichen. Sie fördern regionales Un-
ternehmertum, ermöglichen den Zugang 
zu Märkten und bekämpfen weltweit Ar-
mut und soziale Ausgrenzung. Genossen-
schaften gestalten eine bessere Welt“, 
sagte er in einem Grußwort. 

DIE GENOSSENSCHAFTEN FEIERN
2025 ist Internationales Jahr der Genossenschaften. 

menhalt in den Wohnquartieren. Die Idee 
der Wohnungsbaugenossenschaften 
geht auf die Mitte des 19. Jahrhunderts 
zurück. In einer Zeit rasanter Industria-
lisierung, in der Wohnraum in den Städ-
ten knapp und teuer wurde, schlossen 
sich Arbeiter, Handwerker und Klein-
bürger zusammen, um durch kollektive 
Selbsthilfe und Solidarität bezahlbare 
Wohnungen zu schaffen. Eine der ers-
ten Wohnungsbaugenossenschaften in 
Deutschland wurde 1862 in Hamburg 
gegründet. Bald darauf folgten weitere 
Initiativen in Leipzig, Berlin und ande-
ren Industriestädten.
Die Grundidee war einfach, aber wir-

Kollektive Selbsthilfe
Genossenschaftliches Wohnen steht für 
ein gutes Wohnumfeld, funktionierende 
Nachbarschaften sowie sozialen Zusam-

kungsvoll: Mitglieder einer Genossen-
schaft erwarben Anteile und wurden 
damit Miteigentümer der gemein
schaftlichen Wohnanlagen. Dies sicherte 
ihnen ein lebenslanges Wohnrecht zu 
fairen Konditionen und schützte sie vor 
willkürlichen Mieterhöhungen oder Kün-
digungen. Heute gibt es in Deutschland 
rund 2.000 Wohnungsbaugenossenschaf-
ten mit mehr als zwei Millionen Wohnun-
gen. Gerade in Zeiten steigender Mieten 
und zunehmender Wohnraumknappheit 
erleben Genossenschaften eine neue Blü-
te. Und sie dienen immer häufiger als 
Lösung, wenn es darum geht, altersge-
rechte Wohnformen zu etablieren.

Außenbereich der Kita "Villa Luna"


